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ötugtsſelretär Kühlemunn über den Feldzug in Jtulfen
Bexlin 30 November Jn der hentigen Sitzung in dieſem ungeheuren Gigantenkampfe noch nicht geſehen wird doch mancher dem italieniſchen Volk jn dieſer die geſtrige Rede des Reichskanzlers programmatiſch

s Hauptausſchuſſes des Reichstages ſagte der Staats worden war wie ſich die grauen Schlangen Stunde völligen Zuſammenbruches nicht alle Teilnahme dargelegt hat iſt in jenen beiden Ländern die ſich als
ekretär des Auswärtigen Amtes v Kühlmann über den deutſcher und öſterreichiſcher Sturm ſeerſagen können Die Auswirkungen unſerer Horde und Vorkämpfer volkstümlicher Freiheit in der
eldzug in Jtalien folgendes hauben erabwälzten in die Ebenen Jtaliens militäriſchen Erfolge ſind auch in E ngland und Welt geben ihre Entwicklung eine umgekehrte geweſen

Ueber die militäriſche Lage haben Sie geſtern aus und wie die ganze Heeresmacht eines großen Volkes zu Frankreich zu ſpüre n Während aber in Deutſch Alles ſtrebt in den weſtlichen Demokratien mehr und
dem Munde des Reichskanzlers eingehende Dar ſammenbrach und verblutete Wenn auch unſagbare land die Beziehungen zwiſchen Volk und Krone immer mehr auf die abſolute Diktatur hin
ezungen empſangen Ich möchte mich deshalb heute Bitterkeit bei uns empfunden wurde als ſpät im freier lebendiger und feſter werden während in Deutſch

darauf beſchränken, wenige Worte über den Feldzug Kriege Jtalien ſich aus reiner Ländergier zu der ſchmäh land die Regierung in freier Erkenntnis hiſtoriſch not
in Jtalien zu ſagen Es war ein Bild was ſelbſt lichen Politik entſchloß die es heute ſo blutig büßt ſo wendiger Entwicklngsgänge das auswirkt was ihnen

um ruſſiſchen Friedensangebot
Heſterreich und das ruſſiſche Angebot ſind nicht rinheitlich Der gemäßigt ſoziatiſtiſch Djen in in Petersburg nirhrs mehr übrig iſt Fall v ere die Stimmung der ruſſiſchen Truppen

ſagt Tie Note Trogkis iſt eine unvermeidliche Folge der vorläufigen Regierung ſind verhaftet
Wi e n 30 November An unterrichteter Stelle der Politik der VBolſchewirſten D gas Blatt prophezeit es von Retersbu rg iſt vollſtändig zu de n Volſchewikis Rotterdam 50 Nove mbe I u Rotker

wird erklärt Wir ſind in der Lage auf Grund unſerer werde Rußland ſo gehen wie der Türkei Rußland übergegangen amſche Courant meldet von nntag Daily Tele
4 Ar

u u i 1 l l J J uKopenhagen 29 November Sämtliche En J ticheden abr e d 1 u llt l i l z 111 cocel attentediplomaten proteſtieren gegen die Veröffentlichung M wuerkennenpa C en r un l l vruli 1 9 C e eder Grheimdokumente und beſchloſſen nach Stockholm n Meſtgrant prgteſti en in Teil
L C J n C l Vabzureiſen und ihre Vertretung beſonderen Bevoll e weae d u 3vewe

mächtigten zu übertragen un die Kbrigen unterſtützen Cot Anz

wiederholt bekanntgegebenen Richtlinien zu dem ruſſi werde die Beute der raubgierigen Jmperingliſten aller graph berichtet aus Petersbur iß wur dreiſchen Angebot Stellung zu nehmen und in Verhand Länder werden Die Zeitung Nowajſag Shisu Die Entente Botſchafter verlaſſen Rußland en Crylenko al rkom renden aner
nungen einzutreten um ſo mehr als die ruſſiſche Regie zeigt ſich ſehr empört über die Alliierten und
ung die Forderung des Selbſtbeſtimmungsrechtes der erklärt dieſe trügen den ungeheuren Opfern Rußlands

Völker als diskutabel bezeichnet Die ruſſiſchen Richtlinien in Kriege keine Rechnung und ihr Hiel ſei nur die Er
bilden eine geeignete Grundlage zur Einleitung von folge der Revolution zu verhindern Das offſizielle
Verhandlungen und wir erklären uns bereit in dieſe Organ der Bolſchewiki verſpottet alle Drohungen der
Verhandlungen einzutreten Wir erklären uns bereit Aſliierten und erklärt daß das revolutionäre
inen allgemeinen Frieden zu beſprechen Wir werden ußland bereit iſt wenn a der an zen Socialdemokraten meldet über Stockholm aus

der ruſſiſchen Regierung eine formelle Antwort zugehen Welt Wider ſtand zu Lok Anz Petersburg Die ruſſiſche Regierung beſchloß neue oaſlbeſehi lenen öcſourn

Pfaſien Goſſ Zig Botſchafter in London Paris und Rom Genuf 25 al meldet ausdi P t bur er Preſſe über den Lenins Herrſchuft in Vetersoſen zu ernennen Für dieſe Poſten ſind Anhänger der Petersburg l 4 Minſſter

e e ers g Amſterdam 29 November Daily Mail Bolſchewikipartei auserſehen Auswärtigen Saſfonogr ſt ein Haftbefehl er
Wuffenſti llſtand meldet aus Petersburg Die gemäßigten Sozialiſten Nowaja Schiſn teilt mit daß der Chef der Oſtſee gangen nachdem ein geheimer Schrifiwechſel Saſonows

Haag 0 Novemb Die Betrachtungen der haben Kerenski ganz fallen gelaſſen und ſich den Bol flotte Admiral Werderewski abgeſetzt und durch mit einer Botſchaft 4 ren gefnt rden

etersburger Preſſe über den Waffenſtillſtandsvorſchlag ſchewiki angeſchloſſen ſo daß von Keren zkis Regier rung Kedken erſetzt worden iſt i Der Aufenthalt Saſonows iſt unbe

n hätte wenn ſicher Bericht der Oberſten Heeresleitung III e Voren n Wieſe unf Sie eedtig dchhege n
Tageblatt ſchreibt zu dem Briefe ſchlagen würd Die engliſche Regierung wird aufGroßes Hauptquartier 30 Novbr Das Berliner

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Lord Lansdownes
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht Sympitome daß ſeitens der konſervgtiven Partei Eng Voſſ ZtgJn F entſpar ſick Nachmittage vom lands die Entwicklung der Dinge mit Sorge betrachtet zu Flandern h ebhaſte Arccllerie wird Die teidenſche ſtlich Draufg ngerei Lloyd Aus Angſt por Umwälzungen im eigenen

Seit längerer Jeit zeigen mancherlei gefordert ne Proteſtnote an den Papſt zu ſenden S ch
1600 nun

Honuthoulſter Wald bis Zandvoorde
Kämpfe die namentlich beiderſeits von Poelkapelle und Georges erſcheint dieſen Politikern der aſten Schule Lande tie virtt r der weiten Slotte

R prdlich von Ghelnvelt mit größter Heftigkeit geführt als ſehr gefährlich Lansdowne gehört zu denen die p W Vellingto n Noveml
wurde n Eigene Sturmabteilungen ſtießen nahe an der den Wunſch haben einen Ausweg zu finden be ten
Küſte und in einzelnen Abſchnitten des Kampffeldes in vor die Kataſtrophe unvermeidlich wird

Die feindlichen Linien vor und brachten zahlreiche Fran In England und Frankreich nimmt die Oppoſition
gegen die Kriegsdiktatoren von Monat zui J

yſtematiſch ſt Notrſt iniſter in t t Vorſchlag
rammen über Samoa und Neuquineg w r an Deutſchland zurück
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nttäuſchung
Samoa

t l len
Deutſchen

Lelegraphie

gen Ver

zoſen und Engländer ein
Bei Armentidres Lens und ſüdöſtlich von Arras ge Monat erſichtlich zu

ſteigerte Feuertätigkeit Die Tägl Rundſchan ſchreibt gus dem Haag Tas
Auf dem Schlachtfeld von Cambrai griff der Eng Bureau Reuter iſt zu folgender Erklärung ermächtigtländer am frühen Morgen nach heftiger Feuerwirkung Die Gerücht als oh der Brief von Lansdowue mit

unſere Stellungen weſtlich von Bourlon an Unter Wiſſen der Regierung geſchrieben worden ſei ſind un
ſchweren Verluſten wurde er zurückgeſchlagen Am Nach begründet Verſchiedene Abgeordnete wollen eine An
mittage nahm der Kampf zwiſchen Jnchy und Fontaine frage über den Brief an die Regierung richten

e Genene von St Duentin var die Artillerie Die engliſche Preſſe über Lanzdownes Brief

Mintigkeit lebhafter als an den Vortagen Rotterdam 30 November Weſtminſter Ga De Sündenböcke Ftaliens Keine Fapaner nach der Mandſchurei
BD 3 1 SDentf M r Kronprinz zette bezeichnet den Brief als die mutige Er d t Die Blz Stur r nternehme ö i 15 e u Lugano 30 November Die atter in Teſſin T 29 N 5 i d it Gef S W melden anf Grund von Berichten von Aungenzengen Jn e geſtellt daß en nBraye hatte volten Er folg 2 und brachte Gefangene ein Star bezeichnet ſie als einen Donnerſchlag t den f i v igenzengen J geſch i werden Es Wird vielleic eine kleine

Auf beiden Maagsufern lebte das Feuer zeitweilig Ser Rrie er tie Mailand wurde eine Anzahl pflichtvergeſſener Offiziere tſ e Der Brief zeugt von großer Ueberſicht und man kann d Soldaten d n n 4 fül Sie trugen Polizeitruppe hingeſchickt werde n aber vorläufig ſind
e r r I Soldatel rech die Straßen geführt Sie trugeoufſ annehmen daß er geſchrieben wurde nachdem ſich Lord n t urty e trauen geſuhr a noch keine endgültigen Maß regeln getroffen

sgr Herzog Albrecht t d tn f dem Rücken die Jnſchrift Verrät e sHrerergrwyve Bern 9 Lansdowne mit ſeinen volitiſchen Freunden verftändigt 2 r
An vielen Stellen namentlich im Sundgan rege e Die Pall Mall Gazette fürchtet daß der Brief Vaterlandes e auf dem Scahlotpiat der sull Nulvy

dovember igene Drahtmeldung Jn
erſchoſſen Lot

T ob Lok An
Seit dem 24 November verloren unſere Gegner im ſehen werde An Jtalen nttet in London nnerstagsſitzung im Senat gab der Präſident be

int daß alten dem Be
Tätigkeit der Franzoſen t cgkeit der Franzoſ in Deutſchland als apen der Kriegsmüdigkeit ange Paris N

er Mittei ung rlten habe von dem
Lufttampf und durch Abſchuß von der Erde 30 Flug Engliſche Angriſe gegen den Vatikan Bern dvembet Der ttalienſſche Rahrungs a i am r r Ueberweiſung Walone

rachy 33 een z eſſelballons n Stent n nenT v We ang inen 30 Leutnant Bon Bern 30 November Die Morni vg Poſt ver nitteltontroleur hat na feine Ankunft n London f an den Dtiagatsger cht ho Auf Verlangen von

Leutnan uckler errang ſeinen 30 r v t a 4ärt Vorrütken Defterreigd t und Monis entſchieo ſich der Senat zu einer BeſchlußJaarte ſeinen 25 Lentnant Böhme ſeinen 24 und Lent öffentlicht einen heftigen Angriff auf den Vatikan folgendes ertla Vorrücken der Oeſterre vat faſſung über di e Mitteilung t her nſo beſchloß der

3 o 7 v 1 de uns 11 M 1 3 1 J t W i rnant Klein ſeinen 21 Luftſieg deſſen verräteriſcher Propaganda unter den ün t 9 eng 9 n Senat eine gründliche Abſtimmung über einen AntragJm italieniſchen Truppen das konſervative Blatt die räten genommen Aus dieſem Grunde bin Simonet betr Unterſuchung und Urt eils
S e Niederlagen zuſchreibt Es wäre das katholiſche Oeſter England gekommen um um Hilf bitten fällung gegen den Präſidenten der ReOſten in Mazedonien und Jtalien publikf und gegen de Miniſter Die Vorlaget 50reich das den Vati zu dieſer Ste ver S ikeine größeren Kampfhandlungen reich atikan zu Heſer Stellungnahm Aachen Verſenkt Simonet wurde an Bureau verwieſen das eine

d 9 J 9 p 2 vDer Erſte Generalquartiermeiſter laßt hatt Der Artikel ſchließt mit der Verſicherung x Z ſ8gliedrige Kommiſſion zur Prüfung der Vorlage er
Ludendorff p C n en eine Wiedererrichtung der weltlichen Rotterdam 29 November ngliſche Admirali f nennen wird

ter mal un rübenrmundung der offentlichen einung Jtalien inter chtet ntich ſind i Deut ſchen
wäre angebrachter das Publikum all mäl mich i f u n ti Ozeans zu

r n ſt U m w u n o r zu d vie W t l n W verhindern
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Ein neuer Kirchenſtaat
Von Geheimrat Profeſſor Dr J Reinke Kiel

Mitglied des Herrenhauſes
Nach den ſchweren Niederlagen an ſeiner Oſtfront

richtete Jtalien einen Angſt und Hilferuf an die Entente
es erbat bereits eine Garantie der Jntegrität ſeines Ge
bietes Soweit war es in wenig Tagen mit dem
2ucro egoismo gekommen Wenn trotzdem die natio
naliſtiſchen Blätter Italiens noch von Kriegsgeſchrei
widerhallen iſt dies recht heiſer geworden ſeit den Tagen

des Evviba la guerra Die Entente ſendet auch be
reits Hilf struppen beſonders in Geſtalt der zum Winter
nach Südfrankreich verlegten Schi r mer n 13727und Painleve reiſten perſönlich nach Re ihrenAgenten Sonnino im Sattel n erhalten Auch Prä

ent Wilſon kargt i ht mit Verſprechungen Unwiderſtehlich fluten indeſſen die e und öſterreichiſch
ungariſchen Heere durch die vene zianiſche Ebene bis ſie
das ihnen von der Heeresleitung geſteckte Ziel erreicht
haben werden

Die ſchärfſte Züchtigung iſt dem treuloſen italieniſchenStaate zu gönnen Sie darf ich ni cht auf vorübergehende

Demütigun w durch unſere Waffen beſchränken ſondern
muß nachhaltiger Art ſein Bereits 1916 nach ſeinem
Vorſtoße aus Tirol hatte Oeſterr eich eine Reviſion ſeiner
Landesgrenzen in poſitivem Sinne angemeldet Hier ſei
davon whge ſehen weil neben ſolcher wohl durch ſtra
tegiſche n ickſichten bedingten Grenzregulierung noch ein
andere oblem in Frage ln mton prote ſtantiſcher Seite matß anerkannt werden
daß das geiſtige Oberhanpt unſerer katholiſchen Mit
bürger h vährend des Krieges in durchaus nun
würdiger Lage befindet Man kann es verſtehendaß die katholiſche Welt dem Gedanken niemals entſagt
hat den Papſt noch einmal wieder a wirklichen

n einer weltli S n Herrſchaft begrüßen
dürfen weil ſie dieſe Stellung ſeinem Range für angemeſſen hält Wir Prote ſtanten ſind daran nicht inter

eſſiert haben aber auch keinen Grund uns ſolchen Be
ſtrebungen des Katholizismus unfreundlich entgegen zu

telle N

Eins n dürfte feſtſtehen der Krieg e 777 ausgehen
wie er die Wiederherſtellung eines Kirchenſtagatesmit on L itg Hauptſtadt wie er bis zum zuge der

franzöſiſchen Schutztruppe nach Ausrufung der fran
zöſiſchen R blik und bis zum Einzuge der italleniſchen
Truppen am 20 September 1870 beſtand iſt ein Ding
der g chkeit Eher würde die italieniſche Nation
ſich Stücke rei ßen laſſen als darein willigen JenerKi frchenſtant das ſogenannte Pat trimonium Petri um
faßte 12800 Quadratkilometer Statt deſſen wurde dem
Papſt durch das italieniſche Garantie Geſetz nur inner
halb der Stadt Rom der Vatikan nebſt der Peterstirche
als freier Beſitz unter Anerkennung ſeiner perſönlichen
Souveränität überlaſſen Der Papſt hat dieſe Lage
nur unter Proteſt ertragen und ſich ſelbſt als
einen Gefangenen bezeichnet Der Krieg
bewies die Richtigkeit dieſer Auffaſſung denn die
Jtaliener duldeten nicht daß die beim Vatikan be
glaubigten Geſandten der mit Jtalien kriegführenden
Staaten in Rom verblieben ſelbſt in der Benutzung vonPoſt und Telegraph iſt der Papſt von der Willkür der

italieniſchen Regierung a
Wollen die Katholiken und ihr Oberhaupt einen un

abhängigen Kirchenſtaat wieder anfleben laſſen ſo muß
er außerhalb Roms gegründet werden Daran iſt
bereits oft n worden es fragte ſich nur wo eine
ſolche Neubildung möglich ſei Vielleicht bricht die Wendung des italieniſchen Krieges hierzu die Bahn und auf
eine ſich eröffnende Möglichkeit wollen dieſe Zeil en hinweiſen Die Heere der Mitte imächte beherrſchen jetzt die

ſchöne Landſchaft des italieniſ ſchen Friaul mit der
Hauptſtadt Udine und kein Teufel wird ſie wieder
daraus vertreiben Dies Friaul könnte einen neuen
Kirchenſtaat abgeben Es würde von Meer durch eine
fruchtbare Ebene bis ins Hochgebirge hinaufreichen von
zwei Seiten umfaßten ihn die öſterreichiſchen Landes
grenzen Oeſterreich aber iſt gegenwärtig die treueſte
Tochter der Kirche nachden die franzöſiſche Republik
ſich dieſer Stellung begeben hat Es iſt nicht zu be
zweifeln daß die Gläubigen des Erdenrunds dem Papſt
vor den Toren Udines einen Palaſt erbauen würden
der das geſamte Jnventar des Vatikans aufzunebmen
vermöchte Und der Bau der neuen Peterski rchewürde folgen Selbſt der Name Neu Rom tönnte
ſolcher Gründung beigelegt werden Wohl iſt es eine
harte Zumutung für die Päpſte und das Kardinals
Kolleginm auf die Gräber der Avoſtel und auf die
durch eine bald zweitauſendjährige Tradition geheiligte
Stätte ihres Wirkens zu verzichten doch die Geſchichte
lehrt daß ſchon einmal der Papſt unter dem Druck der
politiſchen Verhältniſſe und Notwendigkeiten faſt ein
Jahrhundert lang fern von Rom in Avignon veſidi erte
und die Hoffnung auf Rückkehr nach Rom in einer fer
nen Zukunft braucht nicht aufgegeben zu werden Das
Friaul hat den Vorzug auf der Grenze zwiſchen den
Gebieten zweier Großmächte zu liegen ſo vaß die dauernde
politiſ Umklammerung dur Le einzige aus
geſchloſſen iſt Außerdem wird italieniſcher Boden dem
Papſttum und dem päpſtlichen Hofe in ſeiner gegen
wärtigen Geſtalt willkommener ſein als jeder andere

Es wird ſich beim Verfolgen des hier angedeuteten
Gedankens wohl weſentlich darum handeln welchen Wertder Papſt und ſeine Kirche heute noch auf die d
ſchung eines weltlichen Gebietes legen Ginge der Papſt
nach Udine ſo würde dieſer alte Sitz des einſtigen Pa
triarchen vom Aquileja bald mächtig emporblühenHleibt die Reſidenz des Papſtes der Vatikan ſo würde

auch eine durch den Friedensſchluß erzwungene Beſſerung
ſeiner Lage immer noch politiſch unzulänglich bleiben
Eine derartige Abmachung würde auch wahrſcheinlich

Erinnerungen an Rodin
Sieben acht 3 mag es her ſein da traf ein

Freund der Rodin Beſuch machte den Künſtler im Haus
anzuge recht müde und angegriffen Es war im Novem
ver Das iſt gerade die zeit im Jahre wagte Rodin vo
ich mir ſelbſt die Erlaubnis erteile krank zu ſein Wäh
rend des n en übrigen Jahres habe ſich nämlich ſo
viel Verp lich tunger daß ich keinen Monat und keinen
Augenblick aufatmen kann Da wächſt denn die Müdig
keit imme r mehr in bis ich endlich gegen Ende des
Jahres gezwungen mich der Mattigkeit hingeben muß
Ergreifend ſich heut dieſer Worte zu erinnern dies
Jahr hat die Mattigkeit den alten Meiſter ſchließ ch
doch gemeiſ und ſie hat ihm die Augen geſchloſſen
Jm Monat November ſeinem erzwun enen Ruhemonat

Er war eine merkwürdige Erſche nung Eine kleine
etwas gekrümmte Geſtalt mit einer hoen ſtark
modellierten Stirn mit langem wehendem Mönch
barte ſtarkem Nacken und kleinen klaren Au en aus
denen tauſend Schelme lachen konnten Seine Hände
wußten ſich fein und zart zu bewegen und ſeine Gebän
den zeichneten ſich durch Ruhe und G meſſenheit
Er machte den Eindruck einer in Es ſteckte in
ihm eine ungeheure Gelaſſenheit Angriffe BosheitenSchmähungen Zurückſetzungen kor ntey ſo an ihm mehr
oder weniger ſpurlos abglerten Er konnte darüber d
Achſeln zucken ſo iſt eben das Leben Und da er das
Leben in allen ſeinen Geſtaltungen unendlich liebte ſo
nahm er was es ihm an Feindſeligkeiten und Bitterkeiten brachte eben auch geduldig hin

Seit einer Reihe von Jahren hatte er in Paris eineneue Werkſtatt bezogen während er zu ſeinem eigent
lichen Heim ſeinem er in Meudon n nur für die
Sommermonate gleichſam als Gaſt zurückkehrte Jn der
Stadt betreute ihn eine rotblonde nicht mehr ganz
unge Amerikanerin die durch Heirgt Herzogin von

CThoiſeul geworden war und die jeden Be ſucher zunächſt S
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mit dieſen Bundesgenoſſen unſerer Boote zufrieden
ſein und ihrem ge meinſamen Wirken die weitere Ver
minderung des feindlichen Schiſfsraumes in Ruhe über

laſſen

Die erſte Schlacht zwiſchen Deutſchen
und Engländern

Es iſt oſt hervorgehoben worden daß der gegen
wärtige Krieg der erſte iſt den Deutſ che und Engländer gegeneinander gef führt haben Das iſt wohl

richtig und dennoch iſt zwiſchen ihnen ſchon vor vielenhund ert Jahren einmal eine blutige Schlacht gegenein

ander geſchlagen worden obwohl zwiſchen den beiden
Völkern kein Krieg tobte Das klingt unglaubhaft
eine Schlacht ohne Krieg entſpricht aber doch der ge
ſchichtlichen Wahrheit und obendrein waren die
e die zu dieſen merkwürdigen Kampfe führten
zuletzt die gleichen die jetzt das furchtbare Blutvergießenber E ropa beſchworen haben engliſche Anmaßung

engliſche Mißgunſt und engliſcher Neid Ueber dies
e ige Kapitel aus der Geſchichte der deutſch eng
iſchen Beziehungen gibt Alfred Schirokauer in einemreden Beitrag zu dem Werke Das Land Ober
Oſt Nachricht in dem im Auftr age des Oberbefehls
babers Oſt von der Preſſeabteilung Ober Oſt eine zu
ſammenfaſſende Darſtellung des von uns militäriſch
beſetzten Oſtgebietes gegeben wirdEs war im Jahre 1392 Jahre lang
hatten die deutſchen Kreuzritter ſchwere K r mit den
Litauern führen müſſen Das ſtreitbare litauiſche Volk
verteidigte ſich heldenhaft in ſeinen ziemlich zahlreichen
Feſtungen die eine nach der andern erobert werden
rnußten Als Olita mit ſtürmender Hand genommen
war kam eines froſtklingenden Tages im Januar 1392
Lord Verch der Sohn des Herzogs von Northunm ber
land mit gewaltigem Gefolge dorthin um im Kampfe
gegen die barbariſchen Litauer an der Seite der
Kreuzritter Ehre und Waffenruhm zu gewinnen Er
wurde ritterlich empfangen Bald aber zeigte ſich dietiſche Ueberhebung Der junge Herr perlangte für
ſich und ſein Gefolge die Srenplätze bei Tiſch dieſchönſten Wohnſtätten im Orte kurz der kleine Lord
wirtſchaftete in Olitg wie ſeine Nachfahren ſpäter auf
der weiten Erde Die D eutſchritter biſſen die Zähnezuſammen und ließen den engliſchen Hrn ewähren

Sie waren gutmütig und friedlich wie ihre Nachkornmen Doch auch ſchon ihre a kanße Gren
zen Eines Tages ritt ein Fähnlein Ordensritter hin
aus einem Streifzug Lord Percy mit ſeinem ganzen Zoß ſchloß ſich ihnen an Vielleicht konnte er auf
dieſer Patrouille den langerſehnten Waffenruhm er
kämpfen Der d zritter Rupprecht von Secken
dorff trug wie ſtets die flatternde Kreuzfahne por aDa ſprengte Lord Percy zu dem Führer riß ihm
die Fahne aus der Hand und rief Mir gebührt die
Ehre die Kreuzfahne zu tragen Mir dem Eng

länder
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da ſie die gotiſchen Kathedralenerrlichſten Kunſtſchatz der Nation mit fluchwürdi
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anlagt ung der Deutſchen hoch ja in ſofern höher als die

der zoſen als dyrfe wie er hervorhob erſt dendem ſrenekſchen Volke eigentümlichen Hang zur über

rieben pathetiſchen Geſte zu überwinden hätten
Großen ewig modernen Künſtlern wie Dürer und

Holbein haben wir ni ichts zur Seite zu ſtellen Wir ſindtraditionslos während Jhre bedent enden Künſtler der
Gegenwart wie Menzel und Liebermann Jhre Bild
hauer wie Tuaillon und Hildebrand ſchöne Blüten
eines bereits fruchtbaren und produktiven Nährbodens

die Stellung der Eſten
Jn den Baltiſchen Provinzen haben die Letten

und Eſt en eine etwas verſchiedene Politik getrieben dieteils durch ihren verſchi jedenen Nationalcharakter teils
durch die Kriegslage bedingt war Mitten durch das
lettiſche Gebiet iſt ſeit dem Auguſt 1915 ein Keil getrieben
worden Kurland iſt von den Deutſchen beſetzt Süd
Livland neuerdings mit Ausnahme Rigas und ſeiner
Umgebung iſt in ruſſiſcher Hand geblieben Dadurch
hat das lettiſche Volk keine einheitliche Politik treiben
können Die Sehnſucht nach der Wiedervereinigun g mit
den Landsleuten in Kurland hat die livländiſchen
Letten zur Bildung nationaler Regimenter im ruſſiſchen Heer veranlaßt und dieſe ſollen ſich nach der An

gabe der ruſſiſchen Heeresberichte an der Dünafront
ſehr tapfer gegen unſere Truppen nen haben
Andererſeits wußten die ruſſiſchen Zeitungen in den
letzten Monaten beſonders vor der Eroberung Rigas
viel von Verbrüderungen der lettiſchen und deutſchen
Soldaten zu erzählen über die Schützengräben hinweg
ſoll ein regelrechter Verkehr ſtattgefunden haben Wie
dem auch ſein mag die Stellung der Letten erſcheint
noch nicht genügend geklärt

de rs ſteht es mit den Eſten in Nord Livland und
and Sie ſind ſchon ſeit längerer Zeit ganz aus

Da ſchwoll dem Ordensherrn der deutſche Forn
Wortlos riß er das Schwert von der Seite zur Ver
teidigung ſeiner Ehre und ſeiner Fahne Es kam zur
Schlacht Die Engländer waren an Zahl weit über
legen Doch das hat Deutſche nie geſchreckt Sie teil
ten deutſche Hiebe aus Lord Perch wurde verwundet
viele Engländer fielen die anderen flohen Und Ehre
und Waffenruhm hat Lord Percy auf ſeiner Fahrt gen
Litauen nicht errungen Krank und ſiech geſchlagen uns
ni iedergeſchlagen zog er mit ſeinem Troſſe heim

Das war die erſte Schlacht zwiſchen Deutſ ſchen und
Engländern Sie verdient den Dunkel der Geſchichte
entriſſen zu werden

Kriegsallerlei
Giftringe ein Mordwerkzeug

mo Jn altem Speicherkram in München fand vor
einigen n ein eifriger Sammler einen ſogenann
ten Giftring den dritten den es auf der Welt jetzt nochgibt Es t ein hohler mit Steinen gezierter Ring au
Meſſing der w der einen Seite hin eine 4 Zenti
meter lange 1 Zentimeter ſtarle Röhre trägt in derſich arprdggch ein kleiner Kolben befand Röhre
wurde mit einem Gift gefüllt und bildete ſo ein Mord
werkz u der ſchlininſten Art das in der Geſchichtezweifellos eine unheimiche Rolle ſpielt en mag ob
wohl Rechtsfälle dieſer Art nicht vekan gewordenſind Man ſteckte zu gelegener Leic mer aber nur

bei großen Schmauſereien den Ring an den Finger und
ſpritzte unauffällig durch einen Druck des Danmens aufSeg Kolben der in der Handfläche verborgenen Röhre
das Gift aus einem zwiſchen den Steenen verborgenen
Loche in den Becher des Gegners Wieviele der man
cherlei Todesfälle inmitten großer Gelage die man
dem Schlagfluß zuſchrieb mögen in Wirklichkeit auf
die Anwendung eines Giftringes zurückzuführen ſein

Eine Mittelſtandskriſe in Amerika
Der amerikaniſche Mittelſtand ſteht am Beginn einer

Kriſis Die Annahme daß die amerikaniſchen Kriegs
lieferungen nur der Großinduſtrie zugute kämen wäh
rend der iduſtrielle Mittelſtand durch den Weltbrien ge
ſchädigt werde erfährt eine Beſtätigung durch Die
amerikaniſche T d v Die Zahl der Banterott
ſtieg ſchon 1914 auf die bisherige Höchſtzahl von 16 769
1915 auf 19 032 und 1916 auf 23 308 Jm Jahre 1914
fallierten 0,75 Prozent der beſtehenden Geſchäfte 191
ſchon 1,07 Prozent und 1916 1,76 Prozent alſo mehr als
das Doppelte von 1914
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geſ ſprochen aber ſeit dem Aus bruch der Rowolution von
den Ruſſen abge ruckt und erſtreben deutlich die
Lostrennun ig vom ruſſäfß chen Reich Die
Beſchlüſſe des neuen eſtniſchen Landtages ſo vorſichtiag
ſie auch abgeſfaßt ſind laſſen darüber keinen Zweifel
Auch die Erklärung des eſtniſchen Vertreters auf denn
Kiewer Kongreß der Fremdvölker Rußlands iſt deullichgewug Während die meiſten dort vertretenen Völker

ſchaften ſich zwar für die volle Selbſtändigkeit ihrer Ge
biete gdber doch im Rahmen einer ruſſiſchen Föde
vativrepublik ausſprachen erklärte der Eſte Lſeine Landsleute könnten auf die Frage ihres zukünftige

Verhältniſſes zu Rußl and keine bündige Antwort geben
denn im eſtniſchen Volke ſeien verſchiedene Parteien und
Strömungen vorhanden welche die Angelegenheit ver
ſchieden beurteilten

Neuerdings iſt von der halbamtlichen Petersburg
TelegraphenAgentur die Nachricht verbreitet worden

eval die Hauptſtadt Eſtlands werde eilig gen
räumt und der größte Teil der Einwohnerſchaf
flüchte in die inneren Provinzen Rußlands Nun iſt
es ſehr möglich ſogar wahrſcheinlich daß die ruſſiſche
Beamten und die zum größten Teil aus gewandertenRuſſen beſtehenden Arbeiter der Munitionsfabriken

und Werften des Kriegshafens aus Furcht vor einem
deutſchen Angriff das Felld räumen wie es ſeinerzeit auch
in Mitau und Riga geſchehen iſt Aber die Stammbevölkernu n g wird ſicherlich zurückbleiben Nach der
Einnahme Rigas hat der eſtniſche Landtag ausdrücklick
für den Fall der Eroberung des Landes die Loſung aus
gegeben daß alle Eſten bis zum letzten Mann auf dem
Boden der Heimat bleiben ſollten und dieſer Beſc
entſpricht zweifellos Der Stimmung der eſtniſchen Ge
ſamtbevölkerung Daß aber auch die eſtländiſc
Balten keine Nei gung ſpüren werden ſich vor den
deutſchen Feinden in den Schoß des mütterlicher

Rußland zu flüchten braucht wohl nicht beſonders er
wähnt zu werden
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